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Bezirksgeschäftsstelle Tulln
Bezirksjägermeister: DI Alfred Schwanzer, 
3442 Langenschönbichl, Gartenstraße 16, bjm@schwanzer.info

Bezirksjägermeister-Stv.: Johann Ecker, 
3470 Kirchberg/Wagram,  Mitterstockstall 25, office@eckhof.at

Delegierte:
DI Herbert Bauer, 3482 Gösing/Wagram; Johann Ecker, 
3470 Mitterstockstall; Franz Renner, 3441 Freundorf; Franz 
Ruprechtshofer, 3424 Zeiselmauer; Josef Schwanzer, 
3442 Langenschönbichl

Hegering 1:  
HRL Eduard Stadler, 3442 Langenrohr, Pfarrhofgasse 3
StadlerE1@a1.net; Stv. Franz Renner
Hegering 2:  
HRL Robert Klinger, 3452 Trasdorf, Feldgasse 19, 
jaga.klinger@aon.at;  Stv. Josef Schwanzer, 
Hegering 3:  
HRL Alois Göpfert, 3435 Zwentendorf, Ing. August-Karglstr. 47; 
Stv. Ernst Kollendorfer
Hegering 4:  
HRL  Helmut Schmid, 3400 Klosterneuburg, Weidlingerstr. 61-63/2/4, 
agenturschmid@aon.at; Stv. Christian Dier
Hegering 5:   
HRL Josef Laber, 3443 Sieghartskirchen, Untere Marktstraße1, 
hildegard.laber@aon.at; Stv. Josef Pawlik
Hegering 6:  
HRL Josef Simetzberger, 3435 Bärndorf 1, 
Josef.Simetzberger@verbund.at; Stv. Walter Figl jun. 
Hegering 7:  
HRL Ing. Anton Fellhofer, 3462 Utzenlaa, Hauptstr. 33,
rev.neuaigen@grafenegg.at; Stv. Dr. Gerhard Pircher
Hegering 8:  
HRL Alfred Bayer, 3465 Königsbrunn/Wagram, Kremserstr. 21; 
Stv. Hermann Dam
Hegering 9:  
HRL Franz Berthiller, 3474 Winkl 22, 
barbara.berthiller@gmx.at; Stv. Gerhard Holzer
Hegering 10:  
HRL Josef Schragner, 3701 Großweikersdorf, Winzerstr. 34, 
joedo@aon.at; Stv. Alois Hofbauer
Hegering 11:  
HRL Karl Schäffer‚ 3483 Feuersbrunn, Kellergasse 16‚ 
karl.schaeffer@aon.at; Stv. Herbert Bauer
Hegering 12:  
HRL Josef Maringer, 3474 Sachsendorf
Stv. Herbert Humer

1242 Stück Jagdkartenausgabe 2007 
Jungjägerprüfungen 2007 
 27 angetreten, 16  bestanden
Jagdaufseherprüfungen 2007  
 8 angetreten,  5  bestanden 

Editorial

Liebe Weidkameraden,
liebe Weidkameradinnen 

Für das Jahr 2008 wurde vom 
Niederösterreichischen Landes-
jagdverband das Motto „Weidge-
rechtigkeit“ ausgegeben. Weid-
gerecht sollte der Jäger mit dem 
Tier, der Natur, seinen Weidkameraden aber auch mit Nichtjägern 
umgehen. Einige negative und übertriebene jägerfeindliche Presse-
berichte zeigen uns , dass es notwendig ist, am Ruf des Jägers in der 
Öffentlichkeit zu arbeiten. Vermehrte Aufklärung der nichtjagenden 
Bevölkerung und weidgerechtes Handeln sollten daher unsere Auf-
gaben für die Zukunft sein.
Das vom Niederösterreichischen Landesjagdverband angeregte 
„freiwillige Übungsschießen“

wurde leider im Bezirk Tulln im Vergleich zu ganz NÖ unterdurch-
schnittlich ausgeführt. Das Übungsschießen soll nicht nur die 
Treffsicherheit fördern sondern auch den Umgang mit der Waffe 
verbessern. Eine hohe Teilnehmerzahl stärkt auch den Ruf unseres 
Verbandes in der Öffentlichkeit, was sich wiederum bei Verhand-
lungen mit dem Gesetzgeber und anderen Institutionen positiv 
auswirken kann. Da die Aufgabe nicht schwierig und das Schießen 
beliebig wiederholbar ist, sollte sich jeder Jäger im eigenen Interesse 
daran beteiligen. Nähere Auskünfte bei den Hegeringleitern oder 
am Schießstand.

Trotz Rekordstrecke im letzten Jahr mit 1539 Stück haben sich die 
Wildschweine, auch bedingt durch milde Winter, stark vermehrt. 
Die Jägerschaft ist daher aufgefordert, auch in Zusammenarbeit 
mit den Nachbarrevieren, die Bejagung zu intensivieren, damit sich 
die Wildschäden im Rahmen halten. 

Sehr gut funktionieren die revierübergreifenden Baujagdtage, wie 
aus den Berichten der Hegeringleiter zu entnehmen ist.

Da sich die Aufgaben eines Jagdleiters in Zeiten von Jagdstörversu-
chen u.ä. immer schwieriger gestalten, werden wir am 5. Sept. 2008 
eine Jagdleiterschulung durchführen.

Um den Absatzschwierigkeiten bei der Wildbretvermarktung entge-
genzuwirken haben wir vor verstärkt Kochkurse für Wild anzubieten. 
Details zu den Veranstaltungen werden rechtzeitig in der Jagdpres-
se (gelbe Seiten) veröffentlicht. 

Ich hoffe, dass ich sehr viele Jäger bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen kann und wünsche allen Jägern und Jägerinnen einen 
guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil.

Euer 

Alfred Schwanzer

Jungjäger- und Jagdaufseherkurs:  Bezirksgeschäftsstelle Tulln, 
Ehren-BJM Ferdinand Pfeiffer, 3430 Nitzing, Tel. 02272/61060

Vortragende:  BezOFö. lng. Roland Jaggler, Michael Buchinger,  
BJM DI Alfred Schwanzer, Amtstierarzt Dr. Christoph Hofer-
Kaßtler

Impressum: 
Herausgeber und für den inhalt verantwortlich: NöLJV, Bezirksstelle Tulln, 

BJM DI Alfred Schwanzer, A 3442 Langenschönbichl, Gartenstraße 16, 

bjm@schwanzer.info;  Druck: Eigner, 3040 Neulengbach
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Linzer Straße 141b, 3003 Gablitz
Telefon 02231/62296, Fax 02231/62274

25% Rabatt auf 
Stauden, Sträucher 
und Bäume

5 Sk Universal-Blumenerde á 45 lt €  11,00
5 Sk Rindenmulch á 70 lt €  11,00
Florissa Pflanzerde 70 lt  statt € 10,95 €    8,79
Florissa Pflanzerde 70 lt  statt € 6,69 €    5,39
Rasendünger 3 kg €    3,60
Grassamen für Spiel und Freizeit 1 kg €   3,69
Grassamen für Spiel und Freizeit 5 kg €  18,00

20% Rabatt auf das gesamte GARDENA-Programm
20% Rabatt auf alle XYLADEKOR-Holzschutzmittel

Internet
Auch für den Jäger ein wichtiges Hilfsmittel 

Immer aktuell und sehr informativ ist die Seite des 
NÖLJV mit Terminen, Kursangeboten, Gesetzlichen 
Änderungen, Schuß-und Schonzeiten,  Formularen, 
Versicherungsleistungen und vielen mehr.

http://www.noeljv.at

Direkt ist der NÖLJV unter jagd@noeljv.at erreichbar.

Weitere jagdliche Internetseiten:

Jägerinnen Kalender http://www.jaegerinnen.at

Jagd- und Sportschützenclub Hollabrunn
http://www.home.pages.at/jsc-hollabrunn

Österreichischer Kynologenverband www.oekv.at 

Österreichischer Jagdgebrauchshundeverband
www.oejgv.at 

Sportschützenverein Wagram am Wagram 
http://www.free.pages.at/ssvwagram

Tullner Jagdclub und Umgebung
http://www.tullnerjagdklub.com

Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Öster-
reichs http://www.vjwoe-wurfscheiben.at

Weidwerk http://www.weidwerk.at/

Zentralstelle der österreichischen Landesjagdverbände
www.ljv.at

Jagdliche Trendliste 2008 
Tullnerfeld
in ist . . .
➲  Freiwilliges Übungsschießen
➲  Weidgerechtes Verhalten auch zu Nichtjägern
➲  Signalband, -schal, - jacke tragen
➲  Wild selbst kaufen (kochen) und andere von der guten 
 Fleischqualität überzeugen
➲  jagdl. Veranstaltungen im Bezirk und im Hegering besuchen
➲  bei Jagdeinladungen rechtzeitig zu- oder absagen
➲  richtige Munition verwenden
➲  bei der Treibjagd die Linie halten

out ist . . .

  dem Nachbarn den Fasan über dem Kopf wegschießen
 sorgloser Umgang mit der Waffe
 eigenen Jagdleiter während der Jagd kritisieren um selbst 
 wichtig zu wirken
 Pfosten bei der Saujagd (verboten!)
 Hunde „abrichten“ während der Jagd 
 Unpünktlichkeit
 Alkohol während der Jagd
 den Schüsseltrieb fern bleiben➲
➲
➲
➲
➲

➲
➲
➲

Frühjahrs-Aktion
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Hegering 1 – Tullner Feld

Zu Beginn meines neuen Aufgabenbereiches kann ich gleich 
eine vorsichtig positive Bilanz bezüglich unseres Niederwildes 

ziehen. Aufgrund des doch sehr niedrigen Wildstandes des Jahres 
2006 war eine Aufwärtsentwicklung  im Jahr 2007 unverkennbar. 
Ich glaube dass hier einige Faktoren zum Tragen gekommen sind. 
Zum einen sicherlich der doch sehr milde Winter, der unserem 
Niederwild sehr entgegengekommen ist. Zum anderen die Beson-
nenheit unserer Jagdleiter den Jagdbetrieb im Herbst 2006 dem 
niedrigen Wildstand anzupassen, und zum dritten die vermehrte 
Bejagung unseres Raubwildes. Wie ich bereits bei meiner ersten 
Hegeringsitzung feststellen konnte, steht erfreulicherweise die 
Bekämpfung unserer Beutegreifer  an oberster Stelle in unserem 
Jägerdenken.

Es zeigt, dass es uns Jägern ein besonderes Anliegen ist, den schon 
sehr eingeschränkten Lebensraum unseres Wildes, durch vermehr-
te Hegemaßnahmen  zu erhalten. 

Sowohl beim Rehwild wie auch beim Rotwild ist allgemein eine 
Zunahme zu verzeichnen. Die Schwarzwildbestände dürften stark 
angewachsen sein.

Erfreulich war für mich auch die Teilnehmerzahl an unserem Hege-
ringschießen, das im Zuge des vom NÖ. Landesjagdverbandes 
empfohlenen freiwilligen Übungsschießens abgehalten wurde. 
Sowohl das Verhalten am Schießstand, als auch der Umgang mit 
der Waffe ist eine wichtige Einrichtung im Leben eines Jägers. 

Ich möchte auch dringend den Appell an die Jägerschaft richten, 
bei den diversen Vorträgen, Seminaren und Veranstaltungen, wei-
terhin  zahlreich zum Wohle unseres Wildes teilzunehmen.

Auf diesem Weg möchte ich mich auch noch bei den Jagdleitern, 
bei den Jagdverwaltern sowie bei der gesamten Jägerschaft für die 
gute Zusammenarbeit die mir bereits in den ersten Monaten zuteil 
wurde, recht herzlich bedanken.                                    

HRL Eduard Stadler 

Hegering  2 – Perschling

Gekennzeichnet war das Jahr 2007 durch die hohen Verluste an 
Schalen- u. Niederwild durch KFZ. Besonders hoch waren die 

Verluste in den Revieren Michelhausen und Pixendorf. Auf der noch 
nicht eröffneten HL-Begleitstraße kam es bereits durch den Baustel-
lenverkehr zu zahlreichen Verlusten. Die Eröffnung dieser Straße ist 
für Mitte 2008 vorgesehen, die Revierleiter der betroffenen Reviere 
erwarten drastische Verluste.

Das freiwillige Übungsschießen am 7.9. 2007 in Hollabrunn, dass 
von den HR 2, 3 u. 6 gemeinsam durchgeführt wurde, war insge-
samt entäuschend. Von ca. 200 Jägerinnen u. Jägern nahmen nur 
25 Personen teil.

Die am 22.09.2007 ebenfalls in Hollabrunn durchgeführten Hege-
ringbezirksmeisterschaften gewann der HR Tullnerfeld vor dem HR 
Schmidatal, unser HR wurde ausgezeichneter Dritter.

Die Niederwildstrecken, vorallem beim Feldhasen waren gut bis 
sehr gut, die Fasan- und Rebhuhnstrecken im Vergleich zum Vor-
jahr steigend. Der Jagddruck beim Schwarzwild war anhaltend, 
daher konnten die Wildschäden im erträglichen Rahmen gehalten 
werden. Die Rehwildbejagung bereitete in manchen Feldrevieren 

einige Schwierigkeiten. Durch den milden Winter war zu Beginn 
der Schusszeit die Frucht schon sehr hoch und das Rehwild verließ 
nur selten diese Deckungen. Im Herbst war die Situation durch die 
hochstehende Gründüngungen ähnlich.

Das Jagdjahr endete organisatorisch mit der am 19.12., mit unse-
rem neuen BJM, abgehaltenen 1. Arbeitsbesprechung im GH Ren-
ner in Freundorf. 

Die Jagdgesellschaft Michelndorf verlor am 21. Dez. völlig unerwar-
tet und noch vor dem Weihnachtsfest ihren langjährigen Jagdleiter. 
Franz Teufner wurde am 28. Dez. unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung und der Jägerschaft im Familiengrab in Michelhausen 
zur letzten Ruhe gebettet. Als neuer Jagdleiter wurde sein bisheri-
ger Stellvertreter und Jagdaufseher Leopold Teufner aus Micheln-
dorf gewählt.

Von Mitte Dezember bis Ende Jänner 2008 wurde hegeringüber-
greifend verstärkt auf den Fuchs geweidwerkt. Die Strecke konnte 
sich sehen lassen, es wurden 26 Füchse, 12 Marder und 4 Iltisse zur 
Strecke gebracht - Weidmannsdank - dafür. 

Am 23. u. 24. Feber 2008 fand erstmalig die Hegeschau in Micheln-
dorf  im Gasthaus Messerer statt. Die ausgestellten Trophäen konn-
ten in einem würdigen Rahmen präsentiert werden, der bei allen 
Besuchern großen Anklang fand.

Im Februar und März wurde verstärkt auf die Krähen und Elstern 
geweidwerkt. Für Ende April wurde nochmals zu einer gemeinsa-
men Fuchsbejagung aufgerufen. Bereits in der Osterwoche wurden 
wieder die ersten KFZ-Verluste an Schalenwild gemeldet.

                                                                                    HRL Robert Klinger 

Hegering  3 – Reidlinger Wald

Bis Redaktionsschluß sind uns leider keine Beiträge für die Ver-
öffentlichung übermittelt worden!

Von links: S. Figl, HRL Klinger, M. Hofbauer und  F. Feiertag mit 3 kleinen 
tapferen Helfern sowie 6 ehemaligen Bewohnern einer Strohtriste.

Hegering  4 – Hagental
Am 9. 2. 2007 wurde die revierübergreifende Schwerpunktaktion 
 „Fuchsjagdwoche“  mit der Streckenlegung beendet.  Diese fand 
wie schon in den letzten Jahren im Winzerhof Willach in Königstet-
ten statt. Unsere Jagdhornbläser unter der Leitung von Hornmeister 
Leckl, sorgten für einen würdigen Rahmen. 
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Zweck dieser Fuchsjagdwoche ist, den Lebensraum unseres Nie-
derwildes zu verbessern. Die große Beteiligung, es waren über 50 
Jäger aus unserem Hegering anwesend zeigte, dass es der Jäger-
schaft vorrangig um den Erhalt der Artenvielfalt und um den Natur-
schutz geht. Wald- und Feldreviere arbeiten gemeinsam daran die 
Lebensumstände der Wildtiere zu verbessern.

Trotz des nicht idealen Wetters konnten 9 Füchse und 1 Marder in 
dieser Woche erlegt werden. 

Sieger unseres Niederwildhege-Wettbewerbes  wurden die Weid-
kameraden Graser Adolf, Leckl Josef und Karl Löschl junior.

Für das leibliche Wohl bei dieser Veranstaltung sorgte die Familie 
Willach, die mit einem ausgezeichneten Buffett dazu beitrug, dass 
der gesellige Teil des Abends bis lange nach Mitternacht dauerte.

Am 17.11. 2007 wurde in den Revieren  Eigenjagd Kirchbach - Jagd-
leiter Ralph Doleschal und Genossenschaftsjagd Kirchbach - Jagd-
leiter Franz Wieshaider, eine revierübergreifende Riegeljagd auf 
Schwarzwild abgehalten. 

Auf Grund der Größe der Reviere waren über 100 Jäger eingeladen. 
Treffpunkt war das Gasthaus Hauser in Unterkirchbach, in dem 
auch die Streckenlegung und der Schüsseltrieb stattfanden. Durch 
die gute Planung der Riegeljagd und des vorbildlichen Einsatzes 
der Hundeführer konnten an diesem erfolgreichen Jagdtag 
25 Stück Schwarzwild und ein Fuchs erlegt werden. Nach dem die 
Strecke durch unsere Jagdhornbläser verblasen war, konnte man 
zum gemütlichen Teil des Tages übergehen. Dieser dauerte dann 
aber fast so lange wie die Riegeljagd selbst.

Weidwerk und Handwerk 

Herbert Ruprechtshofer ist uns nicht nur als Aufsichtsjäger der 
Jagdgesellschaft Zeiselmauer gut bekannt, sondern auch als 
selbständiger Tischlermeister. Er verbindet Jagd und Handwerk 
in unnachahmlicher Weise und stellt sich uneigennützig in den 
Dienst unseres Hegeringes. 

Besonderer Dank gebührt ihm aber für die Anfertigung der neuen 
Hegeringkasse. Dieses einzigartige 
Schaustück in Form eines Kruges in 
Verbindung  mit Erinnerungen an 
unsere jagdliche Tätigkeit, ist schon 
weit über die Grenzen unseres 
Hegeringes bekannt. Im Namen 
aller Weidkameraden überbringe 
ich  unseren herzlichen Weid-
mannsdank.

HRL Helmut Schmid  

Hegering 5 – Sieghartskirchen
Wir waren dabei!

Am 13. u. 14. 2. 
nahmen HRL 
Josef Laber und 
HRL-Stv. Josef 
Pawlik an der 
Bundesjägerta-
gung in Aigen im 
Ennstal teil.

Die ausgewählten 
Themen wurden 
hervorragend auf-
bereitet den ca.700 
Teilnehmern vorge-
tragen. 

Der Schriftliche 
Bericht dazu kann 
bei Interesse zur Ver-
fügung gestellt bzw. im Internet unter 
www.raumberg-gumpenstein.at  nachgelesen werden.

Bei der Hegeringschau in Ollern gratulierte der BJM DI Alfred 
Schwanzer im Namen der Jägerschaft HRL Josef Laber zum 65. 
Geburtstag

Hegering  6  – Sika

Gemeinsam mit den HR 2 u. 3 wurden am 7. Sept. 2007 auf der 
Schießanlage Hollabrunn mit 25 Weidkameraden das freiwil-

lige Übungsschießen abgehalten. Eine etwas größere Beteiligung 
wäre wünschenswert gewesen. Die ebenfalls im September durch-
geführten Hegeringbezirksmeisterschaften brachten für uns den 
6. Platz von 10 Mannschaften.
Die Strecken beim Nie-
derwild, vor allem beim 
Feldhasen waren gut. 
Fasane und Rebhuhn im 
Vergleich zum Vorjahr 
gleichbleibend bis leicht 
steigend. Das Schwarz-
wild wurde intensiv 
bejagt, daher konnten 
die Wildschäden gering 
gehalten werden.
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Hegering 7 – Donauauen

Das Jagdjahr 2007 verlief jagdlich sehr interessant, jedoch nicht 
außergewöhnlich. Der Rotwildbestand ist von der Quantität 

leicht ansteigend. Von der Qualität jedoch stark aufstrebend, was 
sich an der Trophäenqualität der Hirsche zeigt. Es kamen zwei 
außergewöhnlich starke Hirsche zur Strecke. 

Die Qualität des Rehwildes ist durch das deckende Schwarzwild-
vorkommen etwas rückläufig. An eine zielführende Hege des 
Rehwildes ist im Moment aus obigen Gründen nicht zu denken. 
Erlegt wurden weiters einige sehr gute Muffelwidder und starke 
Sikahirsche. Das Vorkommen von Damwild ist in fast allen Revieren 
gegeben. 

Die Schwarzwildstrecken sind im Moment ausgeglichen. Lange 
Schnee- und Frostperioden wären natürlich für die effizientere 
Bejagung unseres Schwarzwildes besonders vorteilhaft. Wildschä-
den durch Schwarzwild an landwirtschaftlichen Kulturen sind offizi-
ell keine bekannt. 

Beim Vergleichskampf aller Hegeringe des Bezirkes Tulln im jagdli-
chen Schießen konnte unser Hegering den fünften Platz erreichen, 
welcher für uns „Schalenwildjäger und Kugelschützen“ sehr zufrie-
denstellend war. 

Durch den Verkauf des Revieres Neuhof an die Familie S.D. Prinz 
Auersperg ist auch eine Änderung auf jagdlicher Seite zu erwarten. 

HRL Ofö. Ing. Anton Fellhofer

Hegering  8 – Schmidatal

Bis Redaktionsschluß sind uns leider keine Beiträge für die Ver-
öffentlichung übermittelt worden!

Hegering 9 – Winkelberg 

Die Fuchsjagdwochen im Jänner wurden inzwischen zum 
Neunten Mal in den nördlichen Hegeringen 8 bis 12 durchge-

führt.

Anfangs war es noch ein Fuchsjagdtag mit Bauhunden, die für die 
ca. 35 Reviere von Bezirksjägermeister-Stellvertreter Johann Ecker 
aus ganz NÖ organisiert wurden. Auf der Strecke vor der Winkler 
Hubertuskapelle lagen immer 20 bis 25 Füchse.

Für das leibliche Wohl 
mit Glühwein, Tee, Broten 
und Mehlspeisen und 
für die Organisation der 
Streckenlegung ist Hege-
ringleiter Franz Berthiller 
zuständig.

Roman Gerhold kümmert 
sich um die Organisation der Jagdhornbläser, die dem Fuchsjagdtag 
immer eine besondere Note verleihen.

In der Zwischenzeit hat sich alles gut eingespielt, und die Reviere 
haben bereits alle ihre eigenen Bauhundeführer.

Die Streckenlegung für Kugel- und Schrotfüchse, für Dachse und 
Marder ist das Highlight für die ca. 80 Jäger, die zuverlässig bei 
jedem Wetter kommen.

In den letzten drei Jahren waren die Strecken bei insgesamt 40 
Stück angelangt, Tendenz steigend. Heuer mussten, bedingt durch 
das warme Wetter, bereits vor der Streckenlegung viele Jänner-
füchse entsorgt werden.

Im Jahr 2009 begehen wir die Zehnte revierübergreifende Fuchs-
jagd.

HRL Franz Berthiller

Hegering 10 – Hohenberg

Besteht aus sieben Jagdgesellschaften (Großweikersdorf, Klein-
wiesendorf, Großwiesendorf, Ruppersthal, Ameisthal, Baumgar-

ten, Tiefenthal).

Im Frühjahr wurde am Schiessstand in Ruppersthal das jährliche 
Hegeringschiessen veranstaltet bei welchem sich 24 Schützen 
beteiligten. Die Leistung der Teilnehmer war sehr gut und wurde 
gleichzeitig als Übungsschiessen für den Landesjagdverband ver-
wendet.

Bei der Niederwildjagd war eine Steigerung bei den Abschusszah-
len für Fasan und Hase zu verzeichnen.

Trotz intensiver Bejagung des Schwarzwildes traten in den Mais-
feldern von Großweikersdorf und Ameisthal Wildschäden auf. Aus 
diesem Grund ist für das laufende Jahr eine revierübergreifende 
Schwarzwildjagd geplant (Riegeljagd).

An der alljährlichen Fuchsjagdwoche nahm auch unser Hegering 
teil. Bei der Streckenlegung in Winkel bei der Hubertuskapelle wur-
den 2 Füchse und 1 Marder zur Strecke gelegt. Der Rehbestand in 
den Revieren ist gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. 
Durch gezielten Abschuss konnte ein Wildschaden in den Weingär-
ten verhindert werden.

Steckenlegung bei der Jagdhütte

Nach 48(!) Jahren „Hegeschau im Gasthaus Figl“ in Dürnrohr 
hat unser Herbergswirt Walter Figl sen. beschlossen die Hegeschau 
2008 nicht mehr in seinen Räumlichkeiten abzuhalten. Daher 
waren wir gezwungen eine neue Herberge zu finden. Diese war 
bald gefunden. Beim Jagdkollegen Messerer in Michelndorf wer-
den hinkünftig die Hegeschauen der HR 2, 3 u. 6 stattfinden (siehe 
Titelbild). Der Familie Figl möchten wir für die (fast ein halbes Jahr-
hundert) Beherbergung aufrichtig Danke sagen.

Die Wintermonate über wurde verstärkt auf Fuchs, Krähen und 
Elstern geweidwerkt. Unter guter Beteiligung fast aller Reviere, 
auch hegeringübergreifend, konnten respektable Strecken erzielt 
werden. Unsere Singvögel und das Niederwild werden dadurch 
sicherlich einen besseren Start in das Frühjahr haben. Allen an die-
sen Aktionen beteiligten Jägern und vor allem den Hundeführern 
sei ein kräftiges „Weidmannsdank“ zugerufen.

                                                 HRL Josef Simetzberger
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Unser Motto:

Keimt 
      nicht ...
... gibt's     
        nicht! 

Zu betonen ist noch die sehr gute Zusammenarbeit der einzelnen 
Reviere im Hegering 10. 

HRL Josef Schragner

Hegering 11 – Wagram

Trotz witterungsbedingten Rückschlages 2006 sind die Nieder-
wildbestände endlich wieder steigend - jedoch nur dort, wo 

auch für dieses Ziel etwas unternommen wurde.

Unter dem Motto, nur gemeinsam können wird etwas bewirken, 
ist es unserem Hegering in Zusammenarbeit mit einigen benach-
barten Hegeringen nach Absprache gelungen, die Hasenbejagung 
während der sogenannten Problemjahre völlig einzustellen um 
den Restbestand nicht zu gefährden.

Im Gegenzug wurde die ganzjährige revierübergreifende Raub-
wildbejagung sehr erfolgreich gesteigert, wobei der beste Erfolgs-
garant Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch ist und bleibt.

Bemerkenswert ist die Strategie der nachhaltigen und bedarfso-
rientierten Niederwildbejagung sowie der Einsatzwille einzelner 
Reviere und Personen, den fallenden Wildbretpreisen entgegen-
zuwirken. Die Selbstvermarktung des Wildbrettes garantiert immer 
einen sehr guten Preis.

HRL Karl Schäffer

Hegering 12 – Waasen

Mit Ablauf des Jagdjahres konnten die Statistiker in den Jagdre-
vieren wieder ihre Bilanz ziehen. Es wurden die Abschuß -

und Fallwildzahlen erhoben und mit jenen der Vorjahre verglichen. 
Manche Revierinhaber konnten sich die Schwankungen diesbe-
züglich kaum erklären. Dabei darf eine Tatsache nicht übersehen 
werden, nämlich das Wetter.

Die Wettersituation hat sich grundlegend verändert. Sprach man 
noch vor zwei Jahrzehnten von einem normalen Verlauf der Jahres-
zeiten, müssen wir die derzeitigen Witterungseinflüsse mit all ihren 
Extremen hinnehmen. Besonders in Mitleidenschaft wird unser 
Niederwild gezogen. Daher zeigt sich, dass jene Reviere, die den 
Lebensraum ihres Wildes mit Biotope und Auspflanzungen ver-
bessern, einen konstanten oder sogar leicht steigenden Wildstand 
aufweisen, Merkbar auch dort, wo man gegen Raubzeug  und 

-wild aktiv auftritt. Eine Zunahme der Hege und Revierarbeiten wird 
unausbleiblich sein um einen artenreichen Wildbestand zu erhal-
ten. Besonders durch die Abnahme der Brachflächen muss gezielt 
dagegen gesteuert werden.

Ein merklicher Zuwachs konnte beim Schwarzwild beobachtet 
werden. Abschusszahlen, aber auch Wildschadensmeldungen 
waren steigend. Daher ein großes Lob an die Jagdleiter, die mit 
den Landwirten eine Schadensabgeltung in einem freundlichen 
Dialog erreichen.

Zwei Großbaustellen in unserem Hegering sorgen weiter für große 
Unruhe in den westlichen Revieren. Der Ausbau des S 5 Schnell-
strasse mit dem Anschluss und dem Bau der neuen Donaubrücke, 
sowie dem Verlegen einer neuen Gaspipeline der ÖMV. Die dar-
aus resultierenden extrem hohen Fallwildzahlen durch KFZ beim 
Rehwild sprechen für sich. Ein Lichtblick in dieser Situation ist die 
Fertigstellung der Wildunterführungen S 5 im Bereich Kollersdorf-
Seebarn, mit einer Durchlassbreite von 25 Meter und in Seebarn 
Grafenwörth, die Erweiterung der drei Wassergrabenbrücken auf 
jeweils 15 Meter Breite.

Ein Annehmen des Wildes der Unterführungen konnte bereits fest-
gestellt werden.

HRL Josef Maringer

Erfolgreiche Wildschweinjagd

Öst. Rübensamenzucht GmbH
Josef Reitherstraße 21-23  
3430 Tulln
Austria

Phone: +43 2272/602 11591 
Fax: +43 2272 602 11596

E-Mail: 
brigitte.pfaffl@agrana.com 
Internet:
http://www.agrana.com

Bauernkompost
Agrar- und Umweltservice

GmbH
Telefon 02275/5436, Fax: DW 4

FK
Von der Natur 
        für die Natur

3451 Michelhausen, Hauptplatz 3 
e-mail: fk.walter@netway.at • www.bauernkompost.at  

Containerdienst •  Bio-Recycling •  Umweltschutz mit System
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Bezirksjägertag 2007 in Tulbing 
Einen kleinen Schock hatten 
alle Teilnehmer am Bezirksjä-
gertag 2007 in Tulbing, freche 
Diebe hatten die Veranstal-
tungshalle aufgebrochen und 
alle Trophäen gestohlen. Die 
Veranstaltung mußte im Freien 
abgehalten werden, da die Poli-
zei kriminaltechnische Untersu-
chen im Gebäude durchführte. 

Ehrengäste und geehrte 
Mitglieder versammelten sich  
notgedrungen zu einem 
Gruppenfoto im Freien

Funktionärsausflug 2007 
Der Funktionärsausflug führte 
uns auch ins Schloss Arts-
tetten, das eine wechselvolle 
Geschichte hat. Es diente als 
Familiensitz und Sommerresi-
denz der kaiserlichen Familie 
und wurde zur letzten Ruhe-
stätte für Thronfolger Erzher-
zog Franz Ferdinand und seine 
Gemahlin, Sophie Herzogin von 
Hohenberg, die beide 1914 in 
Sarajevo einem fanatisierten 
Jugendlichen zum Opfer fielen.

Bauernkompost
Agrar- und Umweltservice

GmbH
Telefon 02275/5436, Fax: DW 4

FK
Von der Natur 
        für die Natur

3451 Michelhausen, Hauptplatz 3 
e-mail: fk.walter@netway.at • www.bauernkompost.at  

Containerdienst •  Bio-Recycling •  Umweltschutz mit System
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SCHALENWILD 2007 2006

Rehwild Klasse Abschuss
Gesamt

Fallwild
Gesamt

Gesamt-
entnahme

Abschuss
Gesamt

Fallwild
Gesamt

Gesamt-
entnahme

Änderung
zu 2006

Böcke Ältere 527 85 612 538 84 622 –1,61%
Jährlinge 390 64 454 344 51 395 14,94%
Summe 917 149 1066 882 135 1017 4,82%

Geissen Summe 695 263 958 749 244 993 –3,52%
Kitze Summe 676 217 893 672 192 864 3,36%
Rehwild Summe 2288 629 2917 2303 571 2874 1,50%

Rotwild

Hirsche I 11 1 12 5 1 6 100,00%

II 5 0 5 7 0 7 –28,57%

III 44 2 46 45 3 48 –4,17%

Summe 60 3 63 57 4 61 3,28%

Tiere Summe 73 1 74 61 0 61 21,31%

Kälber Summe 75 1 76 62 4 66 15,15%

Rotwild Summe 208 5 213 180 8 188 13,30%

Muffelwild
Widder Ältere 3 0 3 2 0 2 50,00%

Jugend 1 0 1 0 0 0 100,00%

Summe 4 0 4 2 0 2 100,00%

Schafe Summe 7 0 7 3 0 3 133,33%

Lämmer Summe 2 1 3 2 0 2 50,00%

Muffelwild Summe 13 1 14 7 0 7 100,00%

Sikawild
Hirsche I 12 0 12 13 3 16 –25,00%

II 28 1 29 31 3 34 –14,71%

III 34 1 35 43 1 44 –20,45%

Summe 74 2 76 87 7 94 –19,15%

Tiere Summe 189 7 196 204 20 224 –12,50%

Kälber Summe 209 5 214 199 15 214 0,00%

Sikawild Summe 472 14 486 490 42 532 –8,65%

Damwild
Hirsche I 0 0 0 0 0 0 0.00%

II 2 0 2 1 0 1 100,00%

III 0 0 0 3 0 3 –100,00%

Summe 2 0 2 4 0 4 –50,00%

Tiere Summe 9 0 9 2 1 3 200,00%

Kälber Summe 4 1 5 3 0 3 66,67%

Damwild Summe 15 1 16 9 1 10 60,00%

Schwarzwild
Männlich Keiler 429 9 438 312 2 314 39,49%

Frischling 371 10 381 199 4 203 87,68%

Summe 800 19 819 511 6 517 58,41%

Weiblich Bachen 275 10 285 204 8 212 34,43%

Frischling 421 14 435 242 3 245 77,55%

Summe 696 24 720 446 11 457 57,55%

Schwarzwild Summe 1496 43 1539 957 17 974 58,01%

 Schalenwild – Vergleich 2006 - 2007
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Sonstiges 
Wild

2007 2006

Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme Erlegt Fallwild Gesamt-

entnahme Änderung

Stockente 1903 4 1907 1286 2 1288 48,06%

Graugans 1 0 1 1 0 1 0,00%

Ringeltauben 135 0 135 152 2 154 –12,34%

Turteltauben 48 0 48 35 10 45 6,67%

Türkentauben 267 2 269 435 6 441 –39,00%

Bläßhühner 35 0 35 19 0 19 84,21%

Dachse 149 17 166 134 13 147 12,93%

Edelmarder 104 10 114 95 11 106 7,55%

Fasane 6820 684 7504 3762 597 4359 72,15%

Feldhasen 7432 1579 9011 4312 1405 5717 57,62%

Füchse 825 42 867 645 30 675 28,44%

Iltisse 170 6 176 151 6 157 12,10%

Rebhühner 109 63 172 101 30 131 31,30%

Steinmarder 348 24 372 328 24 352 5,68%

Waldschnepfen 28 0 28 32 0 32 –12,50%

Wiesel 883 31 914 814 15 829 10,25%

Wildkaninchen 32 0 32 23 7 30 6,67%

Eichelhäher 181 0 181 141 0 141 28,37%

Elstern 776 0 776 553 0 553 40,33%

Nebelkrähen 873 0 873 646 0 646 35,14%

Rabenkrähen 315 0 315 263 0 263 19,77%

 Niederwild – Vergleich 2006 - 2007

Abschussentwicklung - mit Fallwild 2002 bis 2007
Schwarzwild (in Absolutzahlen)

Stück

Jagdjahre
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Tullner Jagdklub und Umgebung
Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Tullner Jagdklub und Umgebung entbietet auf diesem 
Wege ein herzliches Weidmannsdank an alle Pächter und 

Jagdleiter die ihre Reviere für unsere Hundeprüfungen und Hun-
deführerkurse zur Verfügung stellen, sowie an alle Revierführer, 
Leistungsrichter und Helfer die uns die reibungslose Durchführung 
der Hundeprüfungen erst ermöglichen. Weiters dürfen wir uns bei 
allen Sponsoren, Vereinsmitgliedern und Freunden sehr herzlich 
dafür bedanken, dass Sie unsere Veranstaltungen immer wieder 
mit wertvollen Sach- und Jagdpreisen aufwerten.

Unsere Veranstaltungen im Jahr 2007:

Hundeführerkurs vom 4. März bis 11. August mit 34 Teilnehmern. 

Generalversammlung am 9. März im GH Renner in Freundorf bei 
Tulln mit 79 Klubmitgliedern. 

Das für Klubmitglieder kostenlose Übungsschießen am 19.  Mai in 
Wagram a. Wagram mit 31 Teilnehmern. 

Früherziehungskurs für Junghunde ab 2. Juni mit 27 Teilneh-
mern. 

Jubiläumsschießen „60 Jahre Tullnerjagdklub und Umge-
bung“ am 8. September in Wagram a. Wagram mit 66 Teilnehmern.

Bei unseren vier Hundeprüfungen im Jahr 2007 konnten immer-
hin 78 von 97 angemeldeten Hunden erfolgreich durch die Prü-
fung geführt werden: 
Bringtreueprüfung 6, Anlagenprüfung 32, Feld- u. Wasserprüfung 
24 und Jubiläums-VGP 16 erfolgreiche Hundeführer.

Nachstehend möchten wir Sie über unsere Veranstaltungen 
und Termine im heurigen Jahr informieren:
Unserer Bringtreueprüfung am 1. März 2008 im Eigenjagdrevier 
Weidlingbach des Stiftes Klosterneuburg stellten sich vier Hunde-
führer mit ihren Hunden, wobei zwei Hunde die Anforderungen 
erfüllten. 

Immerhin 41 Mitglieder nutzten am 19. April 2008 das Angebot 
eines kostenlosen Übungsschießens in Wagram a. W., bei Bedarf 

auch nach den Kriterien des NÖ Landesjagdverbandes, zur Verbes-
serung ihrer Schießkünste.

Zuletzt wurde am 26. April 2008 im Raum Bierbaum a. Klb. unsere 
Anlagenprüfung (FCI) unter reger Beteiligung in zwölf Feldre-
vieren abgehalten. Immerhin 47 von 52 angemeldeten Hunden 
konnten von ihren Führern erfolgreich durch die Prüfung geführt 
werden. 

Die weiteren Termine für das Jahr 2008:

Hundeführerkurs (Fortsetzung)  17. Mai 2008,
Aufwandsentschädigung € 50,- 14.00 Uhr
Treffpunkt:  Bildereiche Tulln (Gelsenbar) um 

Früherziehung für Junghunde: 31. Mai 2008  
Anmeldung erforderlich 09:00 Uhr

Hundeführer-Informationsabend: Mitte August 2008

Klubmeisterschaft im Schießen: 6. September 2008
Schießstätte Wagram a. W. 13.30-15.00 Uhr

Vollgebrauchsprüfung: 19. / 20. Sept. 2008
Übernachtfährte!

Feld- und Wasserprüfung: 20. September 2008

Alle unserer Termine und Veranstaltungen werden in der Jagdpres-
se veröffentlicht und können auch unter www.tullnerjagdklub.com 
nachgelesen werden.

Wir dürfen auch Sie recht herzlich zu unseren heurigen Veranstal-
tungen einladen.

Obm.Mf. Alois Lagler  e. h. / Gf. Ing. Roland Jaggler e. h.

Geschäftsstelle: 3430 Tulln, Postfach 21 
Handy: 0676/5001890
Internet: www.tullnerjagdklub.com   
e-mail: office@Tullnerjagdklub.com

Anlagen 2007 VGP 2007
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Waffenstube
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mitwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Fachhändler für:
Rössler, Steyr, Blaser, Mauser, 
Sauer, etc. ...

Große Auswahl an Büchsen und 
Schrotmunition

Laser-Shot-Kino - Laser-Shot-Kino
Ein Besuch lohnt sich - 

denn im Laser-Shot-Kino erwarten Sie

„Reale Jagdszenen“

Flugblatt-Druckvorlage.indd   1 09.05.2008   11:20:34
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Bezirksmeisterschaft 
im jagdlichen Schießen 2007

44 Teilnehmer nahmen am 5. Mai in Wagram am Bewerb KK-Trap 
(max. 275 Punkte) teil - viele Jagdeinladungen und Sachpreise wur-
den verlost. Herzlichen Dank allen Spendern!

Platzierung Punkte ges.  Kugel

1.  Rudolf Haas  267 147

2. Gerhard Steibl 254 144

3. Roman Steibl 254 139

4. Michael Buchinger 252 127

5. Roman Figl 246 131

6. Ferdinand Haas 243 133

PLANUNG • BAULEITUNG • BAUFÜHRUNG 
GENERALUNTERNEHMEN

ENERGIEAUSWEISE • THERMISCHE SANIERUNG

3483 FEUERSBRUNN 

GmbH

Phone: 0664/24 12 799 mail: office@acca.co.at

Auch als Schießstandbetreiber ist es uns ein Anliegen das in 
Niederösterreich unfallfrei gejagt wird. Daher legen auch wir 

ein hohes Maß an Sicherheit an den Tag. Nicht nur  bei der Jung-
jägerausbildung sondern auch beim freiwilligen Übungsschiessen 
des Landesjagdverband um solche Jagdunfälle wie im Jahr 2007 zu 
verhindern. Daher bitten wir Sie, bvesuchen Sie die Schiessplätze 
und absolvieren sie das freiwillige Übungsschiessen des Landes-
jagdverband um die Sicherheit bei der Jagd weiter zu verbessern. 

 HRL Karl Schäffer

Betrieb jeden Sonn- und Feiertag bis 26.10.2008 

8.30 –   9.30 Uhr   Übungsschiessen Große Kugel     
9.30 – 12.00 Uhr   Übungsschiessen KK
8.30 – 12.00 Uhr   Übungsschiessen Trap, Parcour, Rollhase

Freiwilliges Übungsschießen:

Sonntag  8. 6. 2008  von 09.30-11.30 Uhr 
 Leistungsabzeichen  u. NÖ LJV freiwilliges Übungs-
 schiessen mit Bestätigung 

Sonntag 31.8. 2008 von 9.30-11.30 Uhr 
 Jagdschützenabzeichen  u. NÖ LJV freiwilliges Übungs
 schiessen mit Bestätigung 

Sonntag 28.9. 2008 von 9.30-11.30 Uhr 
 Jagdschützenabzeichen  u. NÖ LJV freiwilliges Übungs- 
 schiessen mit Bestätigung 

Sportschützenverein Wagram 
am Wagram

Schiesswesen

2 Büchsen günstig abzugeben

Weihrauch Kal.: .222 Rem. 
mit 6x42 Mauser ZF, 
deutscher Stecher, 
ehemalige Kursgewehre 
günstig (650 €) abzugeben! 

Auskunft: 
BJMDI Alfred Schwanzer, bjm@schwanzer.info
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Lagerhaus Absdorf-Ziersdorf

Agrarhandel
Weinbau -Kellerei
Haus -Gartenmarkt
Baustoffe

Treib -Brennstoffe
Genol Tankstellen
PEUGEOT-Autohaus
Fachwerkstätten

www.lagerhaus-absdorf.at

Ihr Partner...
...unser LAGERHAUS

Freundorf – am Fuße des Auberges gelegen. Erste 
urkundliche Erwähnung des Ortes 1078. 

Damals "Frigendorf", Pfarre seit 1331. Pfarrkirche mit 
gotischem Chor, Turm und Einrichtung aus der Zeit des 

Barock, Ursprung im 11. Jhdt. Der heutige Bau von 
1650 wurde im 19. Jhdt. umgestaltet

Einkehrgasthaus seit 1854

Familie Renner
3441 Freundorf, Hauptstraße 21, 

Telefon 02274 / 7272

zum braunen Hirschen
Gasthaus

Hegeringbezirksmeisterschaft 2007

Die Schießanlage Hollabrunn war am 22. September 2007 Aus-
tragungsort für die Hegeringbezirksmeisterschaft 2007. Unter der 
bewährten Schießleitung von Hermann Fritz wurde die Veranstal-
tung reibungslos durchgeführt.

9 Hegeringe bewarben sich um den Meistertitel

Geschossen wurde Kugel, 60 mögliche Ringe und Jagdparcours 
25 Tauben.

Die Ergebnisse Mannschaft:

 1 HR 1  Tullnerfeld 815

 2 HR 8  Schmidatal 808

 3 HR 2  Perschling 750

 4 HR 10  Hohenberg 735

 5 HR 7  Donauauen 734

 6 HR 6  Sika 704

 7 HR 3  Reidlinger Wald 661

 8 HR 5  Sieghartskirchen 616

 9 HR 9  Winkelberg 522

Die Einzelwertung gewann Daniel Fritz  mit 152 Punkten vor Ernst 
Grand  mit 150 und Herbert Lukaseder  mit 149 Punkten.

Wir gratulieren dem „Bezirkshegeringmeister Tullnerfeld“ zu seinem 
Erfolg!



NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2007

16

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr; Samstag von 8 bis 12 Uhr

Tischlermontage Timon Bayerl Hannes
3452 Heiligeneich, Wiener Landstraße 1, Telefon 0699/ 1212 1343     

www.timon-holz.at

FENSTER: Holz, Holz-Alu, PVC und 
PVC mit Alu 
PARKETTBÖDEN:
Rustikal geölt bis fein lackiert
STIEGEN: freitragende Stiegen, 
Betonverkleidung und Geländer

INNENTÜREN:
Über 200 verschiedene Modelle

HOLZ IM GARTEN:
Von Dielen bis Möbeln

Garagentore, Decken, Infrarot und 
Sauna- Kabinen usw.
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Seit über 40 Jahren zeigt die Jagdhornbläsergrup-
pe Tulln bei zahlreichen Veranstaltungen ihr Kön-

nen. Mit 36 Auftritten und 29 Proben (insgesamt 65 
Ausrückungen) war unsere Jagdhornbläsergruppe 
im Jahr 2007 wieder überaus aktiv.

Angefangen von Jagden, Hundeprüfungen, Huber-
tusfeiern, zu Geburtstagen von Jagdkameraden bis 
hin zur Teilnahme beim Jagdhornbläserwettbewerb 
war wieder Gelegenheit unser musikalisches Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Am 23. Juni 2007 haben wir beim 38. NÖ Jagdhorn-
bläserwettbewerb in Staatz/Weinviertel mit insge-
samt  39 teilnehmenden Jagdhornbläsergruppen in 
der Leistungsgruppe A einen erfolgreichen 13. Platz 
mit 1.128 Punkten und einem Abzeichen in Gold 
erreicht.

Die Jagdhornbläsergruppe Tulln hat sich zum Ziel gesetzt, jagd-
liches Brauchtum und hier besonders das Jagdhornblasen zu 
pfl egen und zu fördern. 

Die Mitglieder unserer Gruppe sind Jäger, die das Jagdhornblasen 
als Hobby betreiben aber keine berufsmäßigen Musiker sind.

Jagdhornbläsergruppe Tulln

www.mitsubishi-motors.at

MITSUBISHI: 70 JAHRE ALLRADKOMPETENZ

VORSTEUERABZUGSFÄHIG 
UND KEINE NOVA

DER PAJERO.
Der 12-fache Dakar-Sieger ist das 
stärkste und luxuriöseste 4WD-
Fahrzeug, das wir je gebaut haben.
Als 3-Türer oder Wagon (5-Türer)
3,2 Liter DI-D 16V / 160 PS (170 PS)
3,8 Liter MIVEC V6-24V / 248 PS 
(250 PS)
Ab € 38.950,-

2,0 Liter DI-D / 140 PS 
oder optional 167 PS
2,2 Liter DI-D / 156 PS
2,4 Liter MIVEC / 170 PS
Ab € 29.990,-

DER L200.
Eleganter, fl exibler Pick Up, der im 
härtesten Offroad-Einsatz genauso 
begeistert wie auf Asphalt.

Einzel-, Klub- oder Doppelkabine
2,5 Liter DI-D 16V / 136 PS 
oder optional 167 PS
Ab € 24.490,-

Symbolfotos. Unverb. empf. Listenpreis. Verbrauch Outlander: 6,7-9,4 l/100km; 177-225g/km; Pajero: 9,2-13,5 l/100km; 244-324g/km 

DER OUTLANDER.
Die attraktive 4WD-Alternative 
zum konventionellen Kombi.

Wir freuen uns über jeden, der das Jagdhornblasen erlernen bzw. 
als Jagdhornbläser in  unserer Gruppe mitwirken möchte. Alle Inte-
ressenten sind herzlich eingeladen, uns an einem unserer Übungs-
abende zu besuchen und mit uns gemeinsam zu musizieren.

Kontakt: 
HM Josef Leckel, Telefon 02272/68297

Autohaus Baumgartner OG
Kremserlandstraße 33, 3452 Heiligeneich, Telefon 02275 / 5351

www.mitsubishi-baumgartner.at

Für Jäger 

und Fischer!
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FUTTER FÜR DEN HUND
Prima: Premium-Trockenfutter für ausgewachsene Hunde 
mit normalen Energiebedarf

Aktiv: Premium-Trockenfutter für Hunde mit sehr hohem 
Energiebedarf

Light: Premium-Trockenfutter für Hunde mit niedrigem 
Energiebedarf sowie für ältere und übergewichtige Hunde

Optimal: Super Premium-Trockenfutter für aktive Hunde 
mittlerer und großer Rassen

Prima Plus: Super Premium-Trockenfutter für Hunde 
mittlerer und großer Rassen mit normalem oder niedrigem 
Energiebedarf

Optimal Energie: Super Premium-Trockenfutter für sehr 
aktive und zu Arbeitszwecken eingesetzte Hunde

Optimal Mini: Super Premium-Trockenfutter für Hunde 
kleinerer Rassen

Valp: Super Premium-Trockenfutter für Welpen im Wachs-
tum und säugende Hündinnen

Bio: Komplettes Biotrockenfutter mit sorgfältig ausgewähl-
ten Rohstoffen bester Qualität

Lamm und Reis: Super Premium-Trockenfutter mit Lamm 
und Reis für alle Hunde und für Hunde mit empfi ndlichen 
Magen.

Lachs und Reis: Komplettes und ausgewogenes 
Trockenfutter mit Lachs und Reis.

Schmackhafte Stückchen in Gelee: Komplett-
futter für Hunde (Fleisch und Huhn).

Pastete: Komplettfutter für Hunde (Fleisch und 
Huhn).

Gourmet: Komplettfutter in Schälchen für 
Hunde (Fleisch und Huhn).

Service, Sport, Hund & Katze

FUTTER FÜR DIE KATZE
Kroketter:  Trockenfutter für Kätzchenund ausgewachsene 
Katzen aller Rassen.

Pastete: Komplettfutter für Katzen (Huhn, Lamm, Rind & 
Kalb, Forelle & Lachs)

Gourmet: Komplettfutter für Katzen (Rind/Kalb, Huhn/
Truthahn, Wild/Kaninchen, Forelle/Kabeljau)

Leckere Stückchen: Komplettfutter für Katzen (Ente & 
Leber, Huhn, Lachs & Garnelen, Rind)

4 Sorten: Komplettfutter für Katzen (Leber, Huhn & 
Gemüse, Forelle, Lachs).

ZUBEHÖR UND SNACKS
Artro Husse (Nahrungsergänzungsmittel fürHunde und 
Katzen), Katzenstreu, Shampoo, Haustier Spray, 
Teebaumöl 

Husse Vermi (natürliches Produkt mit medizinischen
Pfl anzen für Entwurmung), 

Husse Speck für Hunde, Husse Snacks, Biskuits, Futter-
tonne, Schweinsohren als Kauspaß für den Hund. 

15 Kilo Husse Premium Hunde-Trockenfutter
„Prima“ und nutzen Sie den 10 Prozent-
Rabattvorteil (gültig bis 21. Juni 2008). 
Bei Bestellung von drei Säcken gibt es eine 
Husse-Futtertonne gratis dazu. 
Und das alles wird frei Haus geliefert.

Bestellung unter www.husse.at oder 
telefonisch 0664/5472771

Dem Rüden Willi 
schmeckt das Futter von 

Husse besonders gut. 

Geschäftsführer 
Hans Hagl und Tochter 

Marlene verwöhnen 
auch gerne die Tiere von 

Freunden und 
Bekannten.

Bestellen Sie 

im Onlineshop

Kontakt:
SHH
Service, Sport, 
Hund & Katze
Hans Hagl
shh@hans-hagl.at
 0664/5472771
www.husse.at

Online & 
Telefonaktion

Die Firma  SHH Service, Sport, Hund & Katze bietet hochwertiges Tierfutter an –
noch dazu werden die Produkte kostenlos ins Haus geliefert

für Hund & Katz!
bringts

Spezialfutter „Husse Pro“ und „Husse Pro Extra“ für Züchter und Hundetrainer – Preise nach Vereinbarung und  
Abnahmemengen – auch gekoppelte Werbemaßnahmen über Homepage oder diverse Veranstaltungen sind möglich!



Autohaus Herbert Brandtner 
GmbH

Langenlebarnerstrraße 70, 3430 Tulln, Telefon 02272-62644,  Fax DW 14
www.opel-brandtner.at  •  winter@opel-brandtner.at

Pick-up's in Perfektion: 
Der ISUZU D-Max.

www.isuzu-sales.at 
Die Marke ISUZU hat im Pick-up-Segment in vielen Ländern  

eine führende Position inne. 

Mit dem ISUZU D-MAX bietet ISUZU ein Fahrzeug,  
das Gewerbetreibenden praktische Vorteile bietet –    

Der ISUZU D-MAX ist mit modernster Dieseltechnologie versehen. 

Zwei Motorisierungen –  
2.5 l mit 100 kW (136 PS) sowie 3.0 l mit 120 kW (163 PS) –  

bieten starke Leistung und hohe Effizienz. 

Darüber hinaus stehen drei unterschiedliche Kabinengrößen sowie  
zwei attraktive Ausstattungsvarianten zur Verfügung.



Seminare, Firmen- und Familienfeiern,
Hochzeiten, Buffet

In unserem Restaurant genießen Sie unsere bekannt gute Küche.
Wir servieren Ihnen bodenständige Schmankerl und feine Grill-und Pfannengerichte, 

dazu gepflegte Biere und erlesene Weine. Auch Busreisegesellschaften sind uns 
jederzeit herzlich willkommen. (Voranmeldung erbeten)

Seminar- und Tagungshotel
In unserem Haus steht Ihnen ein neuer Seminarraum im Ausmaß von ca. 100 m2 mit 
modernster Einrichtung und technischer Ausstattung wie z. B. Diaprojektor, Farb-

TV, Flipchart, Pinwand, Videoprojektor, Videorecorder usw.  zur Verfügung.
Ihr Ansprechpartner: Herr Manfred Messerer

Wiener Landstraße 9, A-3452 Michelndorf 
Telefon: 02275 5001 (+43 2275 5001), Fax: 02275 5409

e-mail: gasthof@messerer.co.at  •  internet: www.messerer.co.at

★★★
   G

asthof Messerer

Gasthof Messerer 
Ihr Ferien-Zuhause 

zwischen
Wien und  St. Pölten


